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„So vergeht Jahr um Jahr, und es ist mir längst klar,

dass nichts bleibt, dass nichts bleibt, wie es war.“  
Hannes Wader
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IFLA Mailingliste eLending





http://www.eblida.org/Special%20Events/Key-principles-acquistion-eBooks-November2012/DE_German%20Version%20Key%20Principles.pdf
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https://www.facebook.com/BibliotheekEemland





Urteil EuGH vom 10.11.2016

Aus diesen Gründen hat der Gerichtshof (Dritte Kammer) für Recht
erkannt:

1. Art. 1 Abs. 1, Art. 2 Abs. 1 Buchst. b und Art. 6 Abs. 1 der Richtlinie

2006/115/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 12. 

Dezember 2006 zum Vermietrecht und Verleihrecht sowie zu be-

stimmten dem Urheberrecht verwandten Schutzrechten im Bereich

des geistigen Eigentums sind dahin auszulegen, dass der Begriff

„Verleihen“ im Sinne dieser Vorschrift das Verleihen einer digitalen

Kopie eines Buches erfasst, wenn dieses Verleihen so erfolgt, dass

die in Rede stehende Kopie auf dem Server einer öffentlichen

Bibliothek abgelegt ist und es dem betreffenden Nutzer ermöglicht

wird, diese durch Herunterladen auf seinem eigenen Computer zu

reproduzieren, wobei nur eine einzige Kopie während der Leihfrist

heruntergeladen werden kann und der Nutzer nach Ablauf dieser

Frist die von ihm heruntergeladene Kopie nicht mehr nutzen kann.



Aus diesen Gründen hat der Gerichtshof (Dritte Kammer) für Recht 
erkannt:

…

2. Das Unionsrecht, namentlich Art. 6 der Richtlinie 2006/115, ist 
dahin auszulegen, dass es einen Mitgliedstaat nicht daran 
hindert, die Anwendung von Art. 6 Abs. 1 der Richtlinie 2006/115 
mit der Bedingung zu verknüpfen, dass die von der öffentlichen 
Bibliothek zur Verfügung gestellte digitale Kopie eines Buches 
durch einen Erstverkauf oder eine andere erstmalige Eigen-
tumsübertragung dieser Kopie in der Europäischen Union 
durch den Inhaber des Rechts zur Verbreitung an die Öffentlich-
keit oder mit dessen Zustimmung im Sinne von Art. 4 Abs. 2 der 
Richtlinie 2001/29/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 22. Mai 2001 zur Harmonisierung bestimmter Aspek-
te des Urheberrechts und der verwandten Schutzrechte in der 
Informationsgesellschaft in den Verkehr gebracht worden ist.

Urteil EuGH vom 10.11.2016



Aus diesen Gründen hat der Gerichtshof (Dritte 

Kammer) für Recht erkannt:

…

3. Art. 6 Abs. 1 der Richtlinie 2006/115 ist dahin aus-

zulegen, dass er der Anwendung der von ihm vorge-

sehenen Ausnahme für das öffentliche Verleih-

wesen auf die Zurverfügungstellung einer digitalen 

Kopie eines Buches durch eine öffentliche Bibliothek 

in dem Fall entgegensteht, dass diese Kopie aus 

einer illegalen Quelle stammt.

Urteil EuGH vom 10.11.2016





https://www.facebook.com/BibliotheekEemland



• 68% of authors receive no money for the lending of their eBooks through

libraries. An important reason for this, according to the survey, is that few

authors (23%) - and even fewer translators – (16%) have agreements with

publishers to pay them for this. 

• 54% don’t even receive compensation for their eBooks being rented out 

through subscription services, with less than a third having agreements with

publishers about getting a cut of the money. Indeed, half of authors don’t even

know that their books are being rented or lent out. 



Drafting Options for Limitations or Exceptions to 

Confirm eLending, pt. 1 (2014)

EU Rental and Lending Directive

add a sentence to article 2.1.b of the EU Rental and Lending Directive: 

For the purposes of this Directive the following definitions shall apply: […] (b) 
‘lending’ means making available for use, for a limited period of time and not for 
direct or indirect economic or commercial advantage, when it is made through 
establishments which are accessible to the public, including the reproduction 
and transmission of digital copies of literary works contained in  the 
collections of these establishments to members of the public, provided 
that those digital copies can only be used for a limited period of time;

add a sentence to article 6 of the EU Rental and Lending Directive: 

Member States may derogate from the exclusive right provided for in Article 1 in 
respect of public lending, provided that at least authors obtain a remuneration 
for such lending. Member States shall be free to determine this remuneration, 
taking account of their cultural promotion objectives. As far as public lending 
through the reproduction and transmission of digital copies to individual 
members of the public for use, for a limited period of time, is concerned, 
“the remuneration for such lending shall be equitable”.
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Drafting Options for Limitations or Exceptions to 

Confirm eLending, pt. 2 (2014)

INFOSOC Directive

Introduce a new exception after article 5.3.n INFOSOC Directive, which could read 
as follows: 

Member States may provide for exceptions or limitations to the rights provided 
for in Articles 2 and 3 in the following cases: […]

(n bis)

the making available for use, for a limited period of time and not for direct 
or indirect economic or commercial advantage, when it is made through 
establishments which are accessible to the public, including the repro-
duction and transmission of digital copies of literary works contained in  
the collections of these establishments to members of the public, provided 
that those digital copies can only be used for a limited period of time and 
on condition that the right holders receive fair compensation.



Ausleihe von Medien im UrhG

 Ausleihe betrifft Verbreitungsrecht

 Voraussetzungen:

 Vorhergehende Veräußerung
- Erschöpfungsgrundsatz § 17 Abs. 2 UrhG (Europa)

- First-sale doctrine (USA)

 Kein Erwerbszweck

 Vergütungspflicht nach § 27 Abs. 2 UrhG 

(Bibliothekstantieme)



Urheberrechtsgesetz

§ 17 Verbreitungsrecht

(1) Das Verbreitungsrecht ist das Recht, das Original oder Ver-

vielfältigungsstücke des Werkes der Öffentlichkeit anzu-

bieten oder in Verkehr zu bringen.

(2) Sind das Original oder Vervielfältigungsstücke des Werkes 

mit Zustimmung des zur Verbreitung Berechtigten im Gebiet 

der Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaates 

des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum im 

Wege der Veräußerung in Verkehr gebracht worden, so ist 

ihre Weiterverbreitung mit Ausnahme der Vermietung zu-

lässig.

(3) …



§ 16 UrhG

(1) Das Vervielfältigungsrecht ist das Recht, Ver-
vielfältigungsstücke des Werkes herzustellen, 
gleichviel ob vorübergehend oder dauerhaft, 
in welchem Verfahren und in welcher Zahl.

(2) Eine Vervielfältigung ist auch die Übertragung 
des Werkes auf Vorrichtungen zur wiederhol-
baren Wiedergabe von Bild- oder Tonfolgen 
(Bild- oder Tonträger), gleichviel, ob es sich 
um die Aufnahme einer Wiedergabe des Werk-
es auf einen Bild- oder Tonträger oder um die 
Übertragung des Werkes von einem Bild- oder 
Tonträger auf einen anderen handelt.

Vervielfältigungsrecht



§ 17 Verbreitungsrecht

(1) Das Verbreitungsrecht ist das Recht, das Original oder 

gleichviel in welchem Verfahren hergestellte Verviel-

fältigungsstücke des Werkes der Öffentlichkeit anzubieten 

oder in Verkehr zu bringen.

(2) Sind das Original oder Vervielfältigungsstücke des Werkes 

mit Zustimmung des zur Verbreitung Berechtigten im Gebiet 

der Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaates 

des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum im 

Wege der Veräußerung in Verkehr gebracht worden, so ist 

ihre Weiterverbreitung mit Ausnahme der Vermietung zu-

lässig.

(3) …

Vorschlag



§ 27 Vergütung für Vermietung und Verleihen

(1) ...

(2) Für das Verleihen von Originalen oder Vervielfältigungsstücken 
eines Werkes, deren Weiterverbreitung nach § 17 Abs. 2 zu-
lässig ist, ist dem Urheber eine angemessene Vergütung zu 
zahlen, wenn die Originale oder Vervielfältigungsstücke durch 
eine der Öffentlichkeit zugängliche Einrichtung (Bücherei, Samm-
lung von Bild- oder Tonträgern oder anderer Originale oder 
Vervielfältigungsstücke) verliehen oder zugänglich gemacht 
werden. Verleihen im Sinne von Satz 1 ist die zeitlich 
begrenzte, weder unmittelbar noch mittelbar Erwerbszwecken 
dienende Gebrauchsüberlassung; § 17 Abs. 3 Satz 2 findet 
entsprechende Anwendung.

(3) Die Vergütungsansprüche nach den Absätzen 1 und 2 können 
nur durch eine Verwertungsgesellschaft geltend gemacht werden.

Vorschlag





Bundestag-Drucksache 18/12329 S. 19
„den Rechten der Urheber und dem umfassenderen öffent-

lichen Interesse, insbesondere Bildung und Forschung…“
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Bundestag-Drucksache 18/12329 S. 19
„den Rechten der Urheber und dem umfassenderen öffent-

lichen Interesse, insbesondere Bildung und Forschung…“

Recognizing the need to maintain a balance between the rights of authors and the 

larger public interest, particularly education, research and access to information, 

as reflected in the Berne Convention,





Kopien für Bibliothekszwecke

§ 60e Bibliotheken

(1) Öffentlich zugängliche Bibliotheken, die keine 

unmittelbaren oder mittelbaren kommerziellen 

Zwecke verfolgen (Bibliotheken), dürfen ein Werk 

aus ihrem Bestand oder ihrer Ausstellung für 

Zwecke der Zugänglichmachung, Indexierung, 

Katalogisierung, Erhaltung und Restaurierung ver-

vielfältigen oder vervielfältigen lassen, auch mehr-

fach und mit technisch bedingten Änderungen. 

Ab 1. 3. 2018 in Kraft



Bestandsnutzung am Terminal

§ 60e Bibliotheken

…

(4) Zugänglich machen dürfen Bibliotheken an Termi-

nals in ihren Räumen ein Werk aus ihrem Bestand ihren 

Nutzern für deren Forschung oder private Studien. Sie 

dürfen den Nutzern je Sitzung Vervielfältigungen an den 

Terminals von bis zu 10 Prozent eines Werkes sowie 

von einzelnen Abbildungen, Beiträgen aus derselben 

Fachzeitschrift oder wissenschaftlichen Zeitschrift, 

sonstigen Werken geringen Umfangs und vergriffenen 

Werken zu nicht kommerziellen Zwecken ermöglichen. 

Ab 1. 3. 2018 in Kraft



Bis heute

1.  Veröffentlichte Werke

2.  Spezielle Leseplätze

3.  Bestandsexemplare

4.  Vertragsvorbehalt

5.  ---

Ab 2018

1. Werke

2. Terminals

3.  ---

4.  ---

5. Kopierbeschränkung

Bestandsnutzung am Terminal
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Bestandsnutzung am Terminal

§ 60e Bibliotheken

…

(4) Zugänglich machen dürfen Bibliotheken an Termi-

nals in ihren Räumen ein Werk aus ihrem Bestand ihren 

Nutzern für deren Forschung oder private Studien. Sie 

dürfen den Nutzern je Sitzung Vervielfältigungen an den 

Terminals von bis zu 10 Prozent eines Werkes sowie 

von einzelnen Abbildungen, Beiträgen aus derselben 

Fachzeitschrift oder wissenschaftlichen Zeitschrift, 

sonstigen Werken geringen Umfangs und vergriffenen 

Werken zu nicht kommerziellen Zwecken ermöglichen. 

Ab 1. 3. 2018 in Kraft



Kopienversand

§ 60e Bibliotheken

…

(5) Auf Einzelbestellung an Nutzer zu nicht 

kommerziellen Zwecken übermitteln dürfen 

Bibliotheken Vervielfältigungen von bis zu 10 

Prozent eines erschienenen Werkes sowie ein-

zelne Beiträge, die in Fachzeitschriften oder 

wissenschaftlichen Zeitschriften erschienen 

sind. 

Ab 1. 3. 2018 in Kraft
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§ 60h  Angemessene Vergütung der 

gesetzlich erlaubten Nutzungen 

(1) Für Nutzungen nach Maßgabe dieses Unterabschnitts hat der Urheber Anspruch auf Zahlung einer 

angemessenen Vergütung. Vervielfältigungen sind nach den §§ 54 bis 54c zu vergüten.

(2) Folgende Nutzungen sind abweichend von Absatz 1 vergütungsfrei:

1. die öffentliche Wiedergabe für Angehörige von Bildungseinrichtungen und deren 

Familien nach § 60a Absatz 1 Nummer 1 und 3 sowie Absatz 2 mit Ausnahme der 

öffentlichen Zugänglichmachung,

2. Vervielfältigungen zum Zweck der Indexierung, Katalogisierung, Erhaltung und 

Restaurierung nach § 60e Absatz 1 und § 60f Absatz 1.

(3) Eine pauschale Vergütung oder eine repräsentative Stichprobe der Nutzung für die nutzungsab-

hängige Berechnung der angemessenen Vergütung genügt. Dies gilt nicht bei Nutzungen nach den §§

60b und 60e Absatz 5.

(4) Der Anspruch auf angemessene Vergütung kann nur durch eine Verwertungsgesellschaft geltend 

gemacht werden.

(5) Ist der Nutzer im Rahmen einer Einrichtung tätig, so ist nur sie die Vergütungsschuldnerin. Für 

Vervielfältigungen, die gemäß Absatz 1 Satz 2 nach den §§ 54 bis 54c abgegolten werden, sind nur 

diese Regelungen anzuwenden.

Ab 1. 3. 2018 in Kraft



Pauschalvergütung

§ 60e Abs. 2 bis 4 Bibliotheksnutzung

1. Ausleihe von Ersatzkopien

2. Bestandsnutzung am Terminal

3. Kopienversand = Einzelabrechnung



§ 60g Gesetzlich erlaubte Nutzung und vertragliche Nutzungsbefugnis

(1) Auf Vereinbarungen, die erlaubte Nutzungen nach den §§ 60a bis 60f zum 

Nachteil der Nutzungsberechtigten beschränken oder untersagen, kann sich 

der Rechtsinhaber nicht berufen.

(2) Vereinbarungen, die ausschließlich die Zugänglichmachung an Terminals 

nach § 60e Absatz 4 und § 60f Absatz 1 oder den Versand von Vervielfältig-

ungen auf Einzelbestellung nach § 60e Absatz 5 zum Gegenstand haben, 

gehen abweichend von Absatz 1 der gesetzlichen Erlaubnis vor.

§ 137o
Übergangsregelung zum Urheberrechts-Wissensgesellschafts-Gesetz

§ 60g gilt nicht für Verträge, die vor dem 1. März 2018 geschlossen wurden.



 Gesetzliche Grundlage für E-“Leihe“ fehlt

 Gesetzgeber EU & D muß tätig werden

 „Ausleihe“ = analoge & digitale Bücher

 Erschöpfungsgrundsatz auch für E-Books

 Keine Raubkopien

 Ab 1. 3. 2018 Bestandskopie & Nutzung

 Künftig: „Flohmarkt“, Fernzugriff für UB ??

Ergebnis: Lobby-Arbeit >>> EuGH-Urteil



Wurde alles 

von Amazon 

übernommen
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http://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/STUD/2017/573453/IPOL_STU(2017)573453_EN.pdf


